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ſeien, und egte ihnen beſonders u Kriegszeiten unerträglich hohe Steuern auf,
te überhaupt den geiſtlichen Beſitz rückſichtslos 5  Ur Beſtreitung von Kriegs-—reeeeeeeee koſten eranzog. Auch m den Beſtimmungen über Eheangelegenheiten nahm 1

auf die religiöſen Geſetze der Katholiken ſelten Rückſicht. Uebrigens bar hierin
die Praxis 8 Königs wechſelnd. Ir  N Ganzen kann mMan ſagen, daſs auch Uunter
Liedri II. trotz ſeiner gerühmten oleranz die Katholiken al  5 Staats⸗
bürger zweiter Claſſe angeſehen wurden und die proteſtantiſche Religion de
tacto Staatsreligion blieb Wenn man übrigens das Verfahren Liedri II.
gegen die Katholiken mit dem ſeines katholiſchen Zeitgenoſſen Joſe II vergleicht,
muſs jenem immer noch den Vorzug vor dieſem geben. Der Unter⸗
ſchied wiſchen dieſen beiden eln der Toleranz iſt der, daſs Liedri II.
ein Toleranz politiker, I

oſef en Toleranzenthuſiaſt var Daher finden
ir bei jenem Uge Rückſichtnahme auf die thatſächlichen Verhä

iſſe, die dieſer
ganz bei Seite etzte Aher das Lob, das katholiſche Geiſtliche Friedrich II bei
ſeinem .  ode von der Kanzel aus ſpendeten, obzwar doch ſein Verhalten gegen
die Katholiken oft har und ungerecht geweſen Dar.

Wem daran iegt, ſich auf leichtem Wege genaue Aufklärung über
da  D intereſſante Capitel der Toleranzpraxis Friedrich II zu verſchaffen,
wird gut thun, das vorliegende Uch zur Hand zu nehmen. Er wird darin
5 nichts Neues erfahren U  33  ber die religiöſen und philoſophiſchen An⸗
ſchauungen Friedrich II im allgemeinen, aber wird genauen Einblick
erhalten In die Art und Weiſe, te der philoſophiſche König ſeine Cen
In der Praxis zUur Ausführung gebracht hat Der Verfaſſer vermeidet CS

0 viel als möglich, ſeine ſubjective Meinung U  ber die angeführten hat
ſachen Beſten 3 geben, ſondern zieh eS vor, ieſe elbſt ſprechen zu
laſſen. Das Uch iſt mit Ruhe und wiſſenſchaftlicher Unparteilichkeit E
ſchrieben und geb arum emn ungetrübtes der Religionspolitik Friedrichs IIL

Nürſchan (Böhmen). Dir Jo  — Jatſch, Pfarrexpoſ.
155 Vollſtändige Katecheſen Ar das erſt Schuljahr imn

Anſchluſſe an den öſterreichiſchen Geſammt⸗Epiſkopate approbierten
kleinen Katechismus. Mit einem Anhange: Ueberſichtliche Zuſammen⸗
ſtellung der Fragen und Antworten. Von Uard Gürtler, Stadt⸗
kaplan und Katechet. N  Eit kirchlicher Approbation. Graz/ Verlags⸗
buchhandlung „Styria“ 1899 160 UV Geb M 2.6

Da der Unterricht nach dem neuen kleinen Katechismus wohl erſt
M zweiten Schuljahre begonnen werden kann und die hochwürdigſten Biſchöfe
Nur Im allgemeinen die Norm für den Religionsunterricht M erſten
Schuljahre feſtgeſetzt haben, ſo muſsten die Katecheten elbſt für die An
fänger den Unterrichtsſtoff ſich zuſammenſtellen, eS fehlte für dieſen Zweck
an einer einheitlichen Grundlage. Dieſem dringenden Bedürfnis abzuhelfen,

der wer den der erfaſſer zunäch im Auge hatte. Hat ſich
adurch ſchon den Dank der Katecheten verdient, ſo freuen Wir uns umſomehr,
weil bir vorliegende Arbeit In jeder Beziehung al gelungen bezeichnen können.

Der Verfaſſer bietet vollſtändige Katecheſen hat gan, recht, mit
bloßen Skizzen wäre nicht viel geholfen, denn, da 5 ſich Anfänger handelt,
iſt 10 auch die 7⁷⁷

Form großer Bedeutung. Durch en Gebrauch dieſer
Katecheſen werden beſonders auch jüngere Katecheten den richtigen Ton finden
und ich jene Sprache aneignen, die die Rinder verſtehen und die der Verfaſſer
˙ gut handhabt.
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*  e Fragen ſind mn numerierte und nichtnumerierte unterſchieden; erſtere
bilden den Kern der Katecheſen und inſoweit möglich iſt, en eigentlichen
Memorierſtoff, während die anderen 5  Ul rklärung und Ueberleitung dienen.
Auch Verſe oder „Sprüchlein“ ſind beigefügt, die leider im Neuen Katechismus
10 pärlich ſind Kinder haben Verslein gerne und da ſie mn den Städten Qus
den modernen Kinderbüchern oft chon eine Menge Verſe über und aQus,
über Affen U. dgl lernen, warum ſollen ſie ſich nicht auch chöne Verschen ihrem
Gedächtniſſe einprägen?

Immer dringt der Verfaſſer darauf, daſs die religiöſen Wahrheiten
nicht NUL dem rſtande, ondern auch dem Herzen der Hleinen eingeprägt
werden, daſs ſie lernen wirklich zu beten un Gott zu ſeben Das iſt da
richtige; der atechet ſoll oft die Kinder anleiten urze Acte de Glaubens,
des Dankes, der Kebe glei Iun der Schule zu erwecken.

ndem Dtr dem Büchlein eine große Verbreitung wünſchen, weil Dir
überzeugt ſind, 2 wird überall mit großem en gebraucht werden, möchten
wir ein paar Uunbedeutende Bemerkungen beifügen. Gleich in der Katecheſe
ſind uns die Uebungen „Arme ab Linke Hand auf die ſt Rechte
Hand hoch Setzt an  4˙ doch etwas u militäriſch vorgekommen. ur da  8
„Vater unſer“ hätten wir eine eigene Katecheſe gewünſcht. Die zeſchichte von
7  K  ain und Abel“ und wohl auch die „Sündflut“ hätten ſui lieber nach der
ünde der Stammeltern und der Erbſünde eingereiht geſehen; elde Geſchichten
ſtimmen 5  U einer heilſamen Furcht, dem „Anfang der Weisheit“.

Sd Vur Dr Ign 1Ee Theologie-Profeſſor.
16) Katechetik Anleitung zur Ertheilung de  V katholiſchen Religions⸗

Unterrichtes Volksſchulen. Für Geiſtliche und Lehrer, ſowie deren
Bildungsanſtalten. Von Dir. Simon Katſchner. Mit oberhirtlicher
Druckerlaubnis. Graz, Verlag von IUrich Moſers Buchhandlung 1899
22  O (60 u 8 In Leinwand geb 2.40 VM 3.—

Der erfaſſer dieſer Anleitung verfolgt unäch den weck, den
Profeſſoren und Zöglingen den öſterreichiſchen Lehrerbildungsanſtalten
einen Leitfaden zu bieten, nach welchem die Methode des Religionsunterrichtes
vorgetragen und Udier werden kann, daher kann das uch auch un den
Seminarien und anderen geiſtlichen Bildungsanſtalten gute Verwendnung
finden, da jeder Katechet die nöthige methodiſche Schulung beſitzen muſs,
Aum ſeiner Aufgabe richtig und mit Erfolg nachzukommen. Auf eine gute
Methode kommt gerade beim Religionsunterricht faſt Alles an, denn 14
ſchwieriger der Gegenſtand iſt, mit dem ſich der Katechet zU beſchäftigen
und 1e zahlreicher und größer die Hinderniſſe ſind, nrit enen nfolge
der modernen Zeitrichtung und der liberalen Schulgeſetzgebung zu kämpfen
hat, ſt beſſer muſs S verſtehen, die religiöſen Samenkörner nicht
EeCU viam, ondern geradeaus in die noch immer empfänglichen Kinder—
herzen zu ſtreuen. Das lernt aber NuL Urch eine bewährte Methode.
Und eine olche Hgietet die vorliegende „Katechetik“.

Sie handelt un Paragraphen Ibn der Perſon des Katecheten, vom
Gegenſtande, von der Methode und bn der Geſchichte der katholiſchen atecheſe
Ein Anhang enthält die geſetzlichen Verordnungen der geiſtlichen und weltlichen
Behörde über en religiöſen Unterricht, die Rechte und Pflichten des Religions⸗
lehrers und über die religiöſen Uebungen. Da das Buch Leitfaden iſt, ſo IId
das erklaärende und begründende Wort des Lehrers hinzutreten müſſen; zUum
Selbſtſtudium ürfte der In alt doch 3 zuſammengedrängt ſein; für die
9  2  Repetition jedoch wird ＋ U 0er die beſten Dienſte leiſten. Druck und Ausſtattungch  0


